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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Gibt es für inhaftierte Frauen barrierefreie Hafträu-

me (geeignet für Rollstuhlfahrerinnen, höhenverstellbare 

Betten, ausreichend breite Türen)? Bitte nach Anzahl und 

Haftanstalt aufschlüsseln. 

 

Zu 1.: Im geschlossenen Vollzug der Justizvollzugs-

anstalt für Frauen gibt es derzeit noch keine barrierefreien 

Hafträume, ebenso wenig höhenverstellbare Betten. 

 

Im Bereich Pankow wird derzeit allerdings im Zuge 

von Baumaßnahmen ein barrierefreier Haftraum geschaf-

fen. Auch am Standort Lichtenberg wird es in absehbarer 

Zeit einen barrierefreien Haftraum geben, diesbezügliche 

Planungen sind abgeschlossen. Mit den Umbaumaßnah-

men am Standort Lichtenberg soll nach der Wiedereröff-

nung des Standortes Pankow - also voraussichtlich An-

fang 2017 - begonnen werden. 

 

Im offenen Vollzug am Standort Reinickendorf gibt es 

einen barrierefreien Haftraum, der allerdings nicht mit 

einem höhenverstellbaren Bett ausgestattet ist.  

 

 

2. Wie viele Frauen, die auf einen Rollstuhl angewie-

sen sind, sind derzeit in Berlin in Haft? In welchen An-

stalten? 

 

Zu 2.: Derzeit befinden sich zwei Frauen, die auf ei-

nen Rollstuhl angewiesen sind, in der Justizvollzugsan-

stalt für Frauen. Jeweils eine Gefangene ist am Standort 

Lichtenberg und am Standort Reinickendorf unterge-

bracht. 

 

  

3. Haben die inhaftierten Frauen die Möglichkeit sich 

auch mit Rollstuhl frei in ihrer Zelle und im Nassbereich 

zu bewegen?  

 

Zu 3.: Am Standort Reinickendorf ist die Barrierefrei-

heit sowohl im Unterbringungs- als auch im Nassbereich 

gewährleistet. Der Bewegungsradius am Standort Lich-

tenberg ist aufgrund der noch fehlenden Barrierefreiheit 

eingeschränkt. Der Nassbereich ist mit dem Rollstuhl 

nicht zu erreichen, die Gefangene ist auf Gehhilfen ange-

wiesen, um in diesen zu gelangen.  

 

 

Berlin, den 10. Juni 2016 

 

 

In Vertretung 

 

Straßmeir 

Senatsverwaltung für Justiz 

und Verbraucherschutz 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 15. Juni 2016) 

 


